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Eine Gewerkschaft ist ...

eine Form von Vertretung, die sich für die In-
teressen der Arbeitnehmenden gegenüber den 
Arbeitgebenden und der Politik einsetzt.

Größere Gewerkschaften setzen sich häufig 
aus einzelnen Berufsverbänden zusammen. 
Berufsverbände sind für die Interessens-
vertretung eines bestimmten Berufsstandes - 
oder eines Sektors zuständig.

Gewerkschaften setzen sich in Verhandlungen 
z. B. ein für:

• gute und sichere Arbeitsbedingungen
• Sozialversicherung
• Schutz der Gesundheit
• Recht auf Ruhezeiten
• Kollektivverträge
• Mindestlöhne bzw. Lohnerhöhungen
• Rechte der Rentner*innen.

Wenn Arbeitgebende nicht bereit sind, auf die 
Forderungen einzugehen, kann eine Gewerk-
schaft z.B. zum Streik aufrufen. 

Die Berufskammern in Luxemburg

Neben den Gewerkschaften gibt es bestimmte 
Berufskammern, die die Interessen der Lohn- 
und Rentenempfänger*innen vertreten (z.B. die 
Arbeitnehmerkammer, oder die Kammer für 
Beamte und Angestellte des öffentlichen 
Dienstes). In diesen Berufskammern stammen 
die Vertreter*innen meistens aus Gewerk-
schaften und werden durch demokratische 
Wahlen gewählt.

Die Berufskammern wurden 1924 gegründet und 
müssen bei Gesetzesvorschlägen, die ihre 
Mitglieder betreffen, um eine Stellungnahme 
gefragt werden. 

Es gibt fünf Berufskammern:

• Arbeitnehmerkammer
• Kammer für Beamte und 

Angestellte des öffentlichen 
Dienstes

• Landwirtschaftskammer
• Handelskammer
• Handwerkskammer.

Jede Person, die in Luxemburg arbeitet, ist 
Mitglied ihrer zuständigen Kammer. Einmal im 
Jahr wird der Mitgliedsbeitrag automatisch vom 
Lohn der Arbeitnehmenden abgehalten.

Geschichte der luxemburgischen Gewerkschaften

Bereits im 19. Jahrhundert gab es verschiedene Arbeitervereine 
in Luxemburg, bevor 1916 die ersten Massengewerkschaften 
der Berg-, Hütten- und Metallarbeiter entstanden. Zwischen 
1904 und 1912 wurden lokale Streiks organisiert, gefolgt vom 
ersten Massenstreik im Jahr 1917. Ziel dieses Streiks war u.a. 
die politische Anerkennung der Gewerkschaften in Luxemburg. 

1936 wurde das Vereinigungsrecht schlussendlich gesetzlich 
festgehalten und die ersten Kollektivverträge unterschrieben. 
Dieser Moment kann auch als Anerkennung der Gewerk-
schaften als Sozialpartner angesehen werden.

Neben Streiks setzen die Gewerkschaften heute auf den 
Sozialdialog und Reformen, um Verbesserungen bei den 
Lebens- und Arbeitsbedingungen durchzusetzen.

Mitgliedszahlen der drei größten 
Gewerkschaftsverbände in Luxemburg

OGBL

LCGB

CGFP

Eigene Darstellung, Quellen: LCGB (1. Januar 2023), OGBL (31. Dezember 2022), 
CGFP (Schätzung November 2023)

Digitalisierung als Herausforderung 

Die Digitalisierung stellt neue Herausforderungen nicht nur für 
Unternehmen, sondern auch für Gewerkschaften dar. Neue 
Fragen, mit denen sich Gewerkschaften vermehrt beschäftigen, 
betreffen z.B. neue (Heim-)Arbeitsformen, das Recht auf 
digitales Abschalten, die Gestaltung der Arbeitszeit oder auch 
die Begleitung der Arbeitnehmenden beim Übergang in die 
digitale Arbeitswelt.
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